
Christbaumkugel-Smalltalk  
 

Figuren: 

Anmerkung: Alle Figuren können von Frauen wie Männern gesprochen werden. Auch Kinder 

sind herzlich willkommen (vielleicht für den Posaunenengel). So kann zB das Schaukelpferd von 

einem Mann gesprochen wie ein schwerer Ackergaul klingen, mit tiefem Wiehern und grollendem 

Schnauben oder von einer Frau gesprochen wie ein durchgedrehtes Einhorn mit schrillem 

„Wheeeeehhh“.  

Vielleicht kann man noch ein paar singende Strohsterne als Füllstimmen mit reinschneiden, das 

überlasse ich den Cuttern, falls sich jemand dafür findet. 

Hier könnt ihr eurer Spielfreude freien Lauf lassen. Haut rein! 

 

Rote Kugel 

Weiße Kugel 

Posaunenengel auf Stern 

Schaukelpferd 

Tannenbaumspitze 

Erzähler/in 

Sounds und Musik können entsprechend erweitert werden. 

 

Ich wünsche allen viel Spaß! 

  



Christbaumkugel-Smalltalk  
 

Das Skript 

 

 

Prolog Erzähler/in: An einem Weihnachtsabend, irgendwo bei irgendeiner Familie. Der Baum 

wird noch schnell geschmückt, die Kinder sind aufgeregt, die Gans brutzelt im Ofen, leise 

Weihnachtsmusik erklingt. Keiner hat Zeit genau hinzuhören, auf die Stimmen, die zwischen den 

Zweigen des Weihnachtsbaums wispern. Es ist die rote Christbaumkugel, die sich mit ihrem 

weißen Nachbarn unterhält. Das Schaukelpferd und der Posaunenengel auf seinem Stern 

unterhalten sich auch. Und sogar die Tannenbaumspitze, die alles überblicken kann, ist nicht 

stumm. Kommt mit, ganz dicht an den Baum. Hört ihr sie reden?  

Sound: Leise Weihnachtsmusik, Rascheln 

1. Rote Kugel: Ey! Erblicke ich da etwa eine weiße Kugel? Lange nicht gesehen. Wie geht’s 

dir? 

2. Weiße Kugel: Ganz gut. Muss erstmal ein bisschen abhängen. Deine roten Rundungen 

funkeln faszinierend dieses Jahr. 

3. Rote Kugel: Danke. Letztes Jahr warst du nicht hier. Ich dachte schon, du wärest kaputt 

gegangen. 

4. Weiße Kugel (erbost): Hör mir auf mit letztes Jahr. Da hing ich auf der anderen Seite. 

5. Schaukelpferd (wiehert): Aber da ist doch die Wand. 

6. Weiße Kugel: Jo. Da sagst du was, Schaukelpferd. Bis zum sechsten Januar habe ich die 

Tapete angeglotzt. Ich kenne jede Raufaser persönlich. War ich froh, als es wieder in die 

dunkle Kiste zurückging. 

7. Rote Kugel (alarmierend): Vorsicht! Festhalten! 

Sound: Rascheln von Tannenzweigen, Rauschen von Lametta, leises Klingeln von 

aneinanderschlagenden Christbaumkugeln 

8. Erzähler/in (dramatisch): Der ganze Baum wird geschüttelt und gerüttelt. Der 

Posaunenengel klammert sich an seinen Holzstern, die Strohsterne stecken im pieksigen 

Grün fest, das Lametta verwrummelt sich in den Zweigen und die Kugeln schwingen hin 

und her wie in einem durchgedrehten Kettenkarussell, als der Familienvater den fertig 

geschmückten Baum fest in der Halterung arretiert.  

Sound: mechanisches Knirschen und Klack! 



9. Tannenbaumspitze: Wie furchtbar. Alle noch da? 

10. Schaukelpferd: hustet 

11. Tannenbaumspitze: Schaukelpferd, du klingst sehr erkältet. 

12. Schaukelpferd (hustend): Nein-nein. Alles ok. Ich habe nur diese olle 

Strohsternenstauballergie. Und bei diesem Geschüttele… (hust, prust, schnaub) 

13. Rote Kugel: Wir Kugeln sind auch da. Alle hängen geblieben. Posaunenengel? Wo bist 

du? 

14. Posaunenengel: Konnte mich gerade noch festhalten. Und meine Posaune 

auch.(Sound: Posaunengetröte) Ja, sie tut es noch. 

15. Weiße Kugel: Ich weiß nicht, ob mein Faden das nochmal mitmacht. 

16. Rote Kugel: Ich möchte es einmal erleben, dass der Baum vor dem Schmücken in der 

Halterung festgemacht wird. Das sollte doch auch dem dusseligsten Weihnachtsanfänger 

klar sein. Die machen diesen Fehler jedes Jahr! 

17. Schaukelpferd (traurig): Letztes Jahr hat es dabei Karl-Heinz erwischt. (Schnauben) 

18. Weiße Kugel (entsetzt): Nein! Kalle war das, der abgestürzt ist? 

19. Rote Kugel (schnieft): Ja, Kalle war es. Unser Dienstältester. Fünfundzwanzig 

Weihnachten hatte er schon mitgemacht. 

20. Schaukelpferd: Der kannte den Vater ja schon, als der noch klein war. Nun hat er selbst 

zwei Kinder. Wie die Zeit vergeht. (Schnauben) 

21. Posaunenengel: Kalles Faden war brüchig geworden. Tja… (Sound: Posaune spielt die 

Tonleiter runter) 

22. Erzähler/in: Traurige Stille senkt sich über den Baum, dessen Lichterkette nun 

aufleuchtet, sodass sich die Kugeln spiegeln, das Lametta raschelt, die Engel strahlen, die 

Strohsterne golden glänzen und der Tannenbaumspitze ganz feierlich zumute wird. 

23. Tannenbaumspitze: Nun schaut euch doch mal die Familie an. Nicht so trübsinnig sein, 

das hätte Kalle nicht gewollt. Es ist Weihnachten. Ich freue mich jetzt schon darauf, 

wenn sie essen. Dann geht es wieder los mit… 

24. Posaunenengel (frech): Ich mag das nicht. 

25. Schaukelpferd (wiehert begeistert albern auf): Nicht mit dem Rotkohl kleckern! 

26. Rote Kugel lacht gemütlich 

27. Weiße Kugel: Dieses Jahr hänge ich vorne. Ich will nichts verpassen! 

28. Erzähler/in: Gespannt gucken alle zu den Eltern rüber, deren Kinder schnell und laut 

die Geschenke unter dem Baum hervorzerren und aufreißen, um sich dann mit den 

neuen Handys zu beschäftigen. 



„Nun guckt euch doch erstmal den Baum an“, werden sie von der Mutter ermahnt, lassen 

einen müden Blick hinüberschweifen und erkennen nicht, dass das Schaukelpferd ihnen 

zuzwinkert, die rote Kugel ihre beste Seite nach vorne dreht und die weiße Kugel 

versucht, die eine verbogene Stelle an der Halterung hinter einem Zweig zu verstecken. 

Sie hören nicht, wie die Strohsterne lachen, die gerade dem Posaunenengel auf den 

moppeligen Allerwertesten gucken, der sich im Lametta verfangen hat. Und sie sehen 

nicht, dass die Tannenbaumspitze vor Rührung ein Tränchen verdrückt. Die rote Kugel 

gibt sich selbst einen Schubs und pendelt lustig zwischen Strohsternen und Lichterkette 

hin und her. 

29. Rote Kugel: Wisst ihr noch, was Kalle immer gesagt hat? Egal wann und wo 

Weihnachten gefeiert wird. Es ist doch immer irgendwie schön. 

30. Weiße Kugel: Ja, da hatte er wohl recht. 

31. Schaukelpferd (wiehert begeistert): Jaha, der Kalle. Der konnte immer gut reden. 

32. Posaunenengel (trötet fanfarenartig): Der hat viel gewusst. War eine dolle Kugel. 

33. Erzähler/in: So raunt es zwischen den Zweigen, während die Familie sich an den Tisch 

setzt zu Gänsebraten, Rotkohl und Knödeln. Und wenn das Besteck nicht so laut 

klappern würde, dann würden sie hören, was die Tannenbaumspitze gerade sagt. 

34. Tannenbaumspitze: Und Frieden auf Erden. 

Sound: Leises Rascheln, Wispern, Lachen, Weihnachtsmusik 

 

Ende 

 

  

 

 


